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Die verschiedenen Vorstösse zur nachhaltigen Energiepolitik in den letzten Wochen im Parlament 
haben gezeigt, dass das Thema mittel- und langfristige Energieversorgung eine hohe Priorität hat. 
Diese im Grundsatz meist zu unterstützenden Einzelvorstösse sind aber zum Scheitern verurteilt, 
wenn sie nicht in eine Gesamtkonzeption eingebaut werden. Eine Durchsicht des 150 Seiten 
umfassenden Politikplans 2006 - 2009 hat gezeigt, dass der Regierungsrat diesem Thema nur 
wenig Platz einräumt. 

Als politische Ziele werden im Kapitel Versorgung und Entsorgung zwar die „Gewährleistung der 
Versorgungssicherheit", das „umweltgerechte und wirtschaftliche Versorgen" sowie die „Förderung 
der Nutzung erneuerbarer und emissionsarmer Energien" aufgelistet. 

Im Kapitel Umwelt und Energie wird als politisches Ziel „sparsames und rationelles Nutzen von 
Energie sowie verstärktes Fördern erneuerbarer Energien" gesetzt. 

Auch im Bericht zur nachhaltigen Entwicklung Basel-Stadt 2005 wird diesem Thema kein Platz 
eingeräumt. 

An verschiedenen Orten werden in beiden Berichten zwar die in den letzten Sitzungen 
verabschiedeten Projekte (z.B. Holzheizkraftwerk, Deep Heat Mining, 2000-Watt-Gesellschaft) 
lobend erwähnt. 

Was aber fehlt ist ein klare Definition der langfristigen Energieziele und daraus abgeleitet die 
entsprechenden Massnahmen und deren Kosten. 

Wir bitten den Regierungsrat, im Rahmen der Überarbeitung des Politikplans sowie im Rahmen 
der jährlichen Detailplanung ein Energiekonzept auszuarbeiten, dessen Zusammenfassung im 
Politikplan Eingang findet. Das Energiekonzept sollte folgende Daten für das Kantonsgebiet 
folgende Daten bereitstellen: 

- Bedarfsentwicklung 2006 bis 2030 

- Produktion nach Energieträger 

- Eigenproduktion-, Importanteil und Konzeption der Versorgung 

- Langfristige Ressourcenplanung 

- Einsatz von finanziellen Fördermitteln (Zielsetzungen, Beiträge) 

Dieses Konzept soll auch folgende Fragen beantworten: 

- Wie gross ist eine allfällige Versorgungslücke? 

- Mit welchen Zusatzmassnahmen ist dieser Versorgungslücke zu begegnen? 

- Wo machen welche Fördermassnahmen Sinn? 

- Was kostet uns das Gesamtpaket an Fördermassnahmen? 

- Welche Marktanteile können erneuerbare Energieträger kurz-, mittel-und langfristig abdecken? 
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